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es Reich Erneſtinum) in Koburg ausgeſtellten Reifezeugniſſe vereinbark derartig aufgebaut werden kann, daß es dieſe Grundlage bietet.De ttſch L. a. S. 19. April. worden. Demgemäß wird Ziffer 1 der diesſeitigen Bekanntmachung Die Handwerkskammern, in denen die Handwerker et vielfach

a vom 25. Februar 1902 dahin abgeändert, daß die Gleichſtellung der nur eine bürokratiſche Jnſtanz erblicken, wären als begutachtende
Südweſtafrika. Zu den Vorgängen in Südweſtafrika beteiligten Reifezeugniſſe unter der Vorausſetzung vollſtändiger Körperſchaften heranzuziehen. (Lebhafter Beifall rechts und in der

ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: Gegenſeitigkeit ſich künftig auf das Studium der philoſophiſchen Mitte.)Wie die infolge einer Vekriebsſtörung der Heliographen Fakultät, ſowie die Zulaſſung zur Prüfung für das Lehramt an Abg. Dr. Hieber (ul.): Die beiden Reſolutionen behandeln

linie hier verfpätet eingetroffene Meldung des Gouverneurs höheren Schulen erſtreckt. r m er ee e 7 Bet uſtündi urteilung der ſozialdemokratiſchen Reſolution ſtimme ich dem Abg.Leutwein mitteilt, hat das zehnſtündige ſchwere Gefecht, das er Pfälziſche Bahnen. Jm bayeriſchen Verkehrsminiſterium wurde Gröber zu. Sie iſt einſeitig, ſie vertritt lediglich die Dnlereſen 75

am 13. d. Mts. mit den Hereros zu beſtehen hatte, bei ger „Alg. Ztg. e e„Allg. Ztg.“ zufolge eine Konferenz abgehalten, der der Direktor Arbeiter. Da A 3Hviumbo in der Nähe von Okatumba ſtattgefunden. Die der falſchen Eiſendahnen von Lavale und der Vorſihende des Auf t heut der n. Scheeren en i elnenſtrtere dis
Kriegskarte von DeutſchSüdweſtafrika verzeichnet dieſe Siedelung ſichtsrats der pfälziſchen Eiſenbahnen v. Clemm beiwohnten. Es ver jgki ü c 3nicht; aber auf der von dem Anſiedler E. riedrichs lautet, daß eine Einigung über die Verſtaatlichung der pfülziſchen Eiſen W h w. Wegen don Betten We

herausgegebenen Karte der Umgebung von Dkahandja, bahnen erzielt worden ſei. hörigkeit zur Freimauxerloge maßgebend ſei.
die in einigen Einzelheiten der Darſtellung von der Kriegskarte Präſident Graf Balleſtrem bittet den Redner, nicht alle mögabweicht, findet ſie ſich. Danach liegt Oviumbo nordöſtlich von Deutſcher Reichsta lichen Gegenſtände, die nicht in Beziehung zu den ReſolutionenOkatumba, wohin Oberſt Leutwein marſchiert war, an der g. ſtehen, ausführlich in den Kreis ſeiner Beſprechung zu ziehen.
Stelle, wo ſich der von Norden, vom Ovpvikokoreroberge her 69. Sitzung vom 18. April, Uhr. Abg. Dr. Wolff (wirtſch. Vag.) Wir werden für die Reſo

I. kommende Quellarm des Swakop mit dem von Süden her Rt Am Bundesrakstiſch: Graf Poſadowsky, Frhr. von lution Gröber, aber gegen die Reſolution der Sozialdemokraten
tt kommenden, den Friederichs als Swakop, die Kriegskarte in ichthofe n Kra e ke. z ſtimmen. Die kleinen Handwerker ſind keineswegs aus dem Wirt

e ſeinem Oberlauf als Kaparaka bezeichnet, vereinigt alſo dort Nach debatteloſer Erledigung einiger Rechnungsſachen tritt ſchaftsleben ausgeſchaltet. Nur durch die Bevorzugung des Groß-
[5837 2 das Haus in die Beſprechung der zum Etat der Reichstanzlei einge kapitals iſt der Niedergang des ehrlichen deutſchen Handwerkss wo die Kriegskarte Katjapia verzeichnet, welchen Ort hrachten beiden Reſolutionen ein, von welchen die eine vom Zentrum, herbeigeführt

e etwas öſtlich von Oviumbo an das rechte Ufer die andere von den Sozialdemokraten geſtellt iſt. Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Die Submiſſionsfrage iſt
eines Swakop verlegt. Gouverneur Leutwein ſagt in Abg. Gröber (Zent.) begründet die vom Zentrum eingebrachte für die Handwerker eine Frage von unendlich großer fozialpolitiſcher

ſeiner Meldung, daß er, obwohl er die überlegenen Gegner Reſolution: Den Reichskanzler zu erfuchen, dafür Sorge zu tragen, Bedeutung. Die Grundlage für das Submiſſionsweſen iſt ein ver
in dem Gefecht abgewieſen und ihnen zahlreiche Verluſte bei daß 1. bei der Vergebung von Arbeiten und Lieferungen durch die nünftiger Anſchlag. Dazu iſt nötig, daß man ſich über den Standgebracht habe, geh Otjoſaſu zurückgegangen iſt, „da Heran Reichsbehörden ſowie durch die Heeresverwaltungen Preußens, der Lohn und Materialfrage klar iſt. Ein ſolcher Anſchlag iſt ſehr

2 iehung von Munition und Verpflegung nicht möglich, weiteres Sachſens und Württembergs auf die Haudwerker und Arbeiter ins ſchwer auszuarbeiten. Hat man einen eigenen Anſchlag ausgeS Korn en in dieſem Gelände auch keinen Erfolg verſprach beſondere des Leiſtungsortes tunlichſt Nückſicht genommen werde; arbeitet, ſo muß man ihn auch den Submittenten zur Kenntnis

de e e h e ne e e everden. Eine Folge iſt, daß die Friſt der Prüfung eine reichliſie aus ihrer feſten Stellung bei Onganjira geworfen ſind wird werden, welche die Art der Ausſchreibung, die Bedingungen der ſein muß. Er muß ünſtide ſein, ſich decken zu hen in Material
von Reiſenden als ausgedehnter, wegen ſeiner Dichtigkeit ſchwer Veteiligung an dem Wettbewerb, das Zuſchlags und Abnahme imd Arbeitskräften. Soll ſich auch der kleine Mann beteiligen
gangbarer Urwald geſchildert, deſſen Süderſtreckung ungefähr verfahren regeln und den Schädigungen entgegenwirken, welche können, dann ſind lange Friſten notwendig, und die können nicht

ie frühere von den Hereros eingenommene Stellung bei durch das heutige Submiſſionsverfahren dem Handwerkerſtand und immer gegeben werden. Notwendig iſt vor allem, daß der Aus
Zrng gekennzeichnet wird. r r n n r n mm n r ſchreibende Sachverſtändnis T ſoziales t nven r (Sehruſchwa is zum OkamungutaGebi ſtelle getro i egebe richtigl) Zur Zeit iſt Preußen mit der Neuregelun Sub

Slaſenapp an dordgrenz es Gebiete 2 h werden auch die i rden diejenigen Aenderungen treffen,e e e ne de Br e eine von Okaiura über Karu Filligkeit müſſe entſcheiden ſondern die gerechte Entlohnung. Das die im galckeſe des Mittelſtandes und der Arbeiter notwendig ſind.
Verhalten der einzelnen Staaten führe heute zu einer Preis (Lebhafter Veifall.)

wapu gegen die m x des ſchwarzen r drücherei. u u Schließlich wird die Reſolution des Zentrums angenommen,ieſes Württembergiſcher Militärbebollmächtigter Oberſtleutnant je der Sozialdemokraten abgelehnt.
dadur aß alle die verzeichneten Wege nordwärts gegen Dorrer: Der Abg. Gröber hat behauptet, die württembergiſche Ubr: FigtsherWlerbe g. Wufuhren, weſteſſiche Wege fehlen. Dah die Seeresverwaltung habe Preis drügerei getrieben und für vie e 1 Uhr: Fortſetzung der Etatsberatung. Schluß

Okatumba nicht nordweſt Lieferung der Konſerven unerfüllbare Bedingungen geſtellt. Das SSe r i mr Jomctat ich iſt nicht richtig Die Preisfeſtſetzung iſt auf Grund der Angebote
r Wort r i ar ictze in r erfolgt. Die Heeresverwaltung hat ſich von jeder Preisdrückerei Preußiſcher Landtag.

enfa g. g V. gezogen. ferngehalten. Die Verwaltung habe die Preiſe ſo bemeſſen, daß Abgeordnetenhausden Swakop aufwärts, dürfte durch die Waſſerverhältniſſe be Hie Fabrik auf ihre Koſten kommen konnte geordnetenhaus.
dingt ſein, die in der Gegend nördlich von Katjapea ſehr günſtig Abg. Dr. Braun (Sogz.) begründet die ſozialdemokratiſche 22 Sngg vom 17. Tpekn Iu hr.
zu ſein ſchein eine für die Herden der Hereros unumgänglich Reſolution Jn Ergänzung der allfährlich dem Reichstag zugehenden Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben.
notwendige Bedingung. Ueberſichten über die Arbeiterverhältniſſe der Heeres und Marine Der Etat des Seehandlungsinſtituts wird ohne

Als Ergänzung zu der Verluſſtliſte des Gefechts bei Oka- e v e der aus den bei Ver atte bewilligt. Beim Etat der Lotterieberwaltung
d. M. wi t aus Windhuk gemeldet gebung von öffentlichen Arbeiten und Lieferungen mit Unter e rerham e Wie diidtcretger Sicſate 9 m e Vagensti nehmern abgeſchloſſenen Verträgen, die auf Löhne und andere Abg. Pleß (Zent.) aus, das Lotterieſpiel wirke demoraliſierend

t j i auf das Volk. Die Staatsregierung unterſtütze das Lotterieſpiel(bisher noch nicht gemeldet). Der fälſchlich als ſchwerverwundet Arbeitsbedingungen ſich besgiehenden Beſtimmungen mitgeteilt Inh erhöhe die verderbliche Wirkung der Stagtslotterie noch durch

werden. Das dwerk k d i i remeldete Reiter Bagenz iſt geſund dagegen iſt eiter Leopold den Jeten Jahre Tach der Vaerherchiee e r r die Zulaſſung zahlreicher Wohltätigkeitslotterien.
acker aus Berlin ſchwer verwundet worden und am 15. ge Handwerker von ein Sechſtel der Bevölkerung auf ein Zwölftel ge- eim Etat der Verwaltung der direkten Steuern ver-

ſtorben. Außerdem wird noch gemeldet, daß der Seeſoldat ſunken. Dabei iſt zu bemerken, daß ſehr viele Handwerker gar keine Weiſt Berichterſtatter Abg. Dr. Wiemer auf die von der Regierung
Herbrecht aus Heiweiler, Kreis Altkirch, Ober-Elſaß, am 11. Handwerker, ſondern Händler ſind. Die Statiſtik ſagt auch nicht, in der Kommiſſion abgegebene Grklärung, das Einkommenſteuer
an Malaria geſtorben iſt. wieviel Handwerker ſelbſtändig ſind, wieviel abhängig. Es iſt gang Seſetz von 1891 Habe ſich bewährt, ſodaß eine durchgreifende Umria g ſt iel ſelbſtändig find, hängig ſt ganz vGraf und Gräfin zu DohnaWaldburg zeigen in der Unmöglich daß der Handwerkerſtand jemals eine Rolle wieder in e e erargtiet Veit ine hre erimgen am ein
Oſtpreußiſchen Zeitung daß ihr zweiter Sohn Heribert unſerem gewerblichen Leben ſpielen wird. (Heiterkeit rechts.) Jn Seinen ſchweben Erwägungen ſeit längerer Zeit.„Oſtpreußiſchen Zeitung“ an, daß ihr z n H c Fin Frhr. v. Rheinbaben: Es iſtGraf zu Dohna, Leutnant a. D., im 24. Lebensſahr in Water erſter Reihe ſteht bei der Regelung der Submiſſionsfrage das In inangminiſter Frhr. v. Rheinbaben: s iſt ein unvergäng

verg (Südweſtafrit n der der Aufſſtandes ge tereſſe des Staats und der Arbeiter. Lobenswert iſt hervorzuheben, liches Verdienſt des Finangminiſters v. Miquel, das Einkommen
g Südweſtafrika) ein Opfer des HereroAu ge daß Württemberg der erſte Staat iſt, der in die Submiſſions. ſteuergeſetz von 1891 eingebracht und mit dem Hauſe verabſchiedet

worden iſt. verträge die Aufnahme der Klauſel vorſchreibt, daß die Lohnſätze u haben. Der Gedanke die ſtärkeren Schultern mehr heranzu
der Tarifgemeinſchaften eingehalten werden ſollen. Völlig aus ziehen, iſt in dieſem Geſetze glücklich zum Ausdruck gekommen. Jn

e Fttttelmeerreiſe des Kaiſers. Se. Maj. der Kaiſer geſchloſſen werden muß bei Submiſſionslieferungen die Heimarbeit. folge des Miquel ſchen Geſetzes iſt die Zahl der Veſchwerden ganz
hörle Montag vormittag die Vorträge des Chefs des Marine Wichtiger als die Reform des Submiſſionsweſens iſt beim Hand beträchtlich herabgegangen. Während 1891.-1892 lediglich ber
kabinetts Freiherrn v. Senden Bibran und des Chefs des werk die fachmänniſche und techniſche Ausbildung. Einem ſolchen den Einnahmen von 900--3000 Mk. nicht weniger als 18 800 Be
Militärkabinetts Grafen v. Hülſen Haeſeler. Zur Mittags geſetzgeberiſchen Werke würden auch die Sozialdemokraten gern ſhwerden zu entſcheiden waren, waren 1901 bei allen Zenſiten
tafel war General v. Sick mit Frau Tochter geladen. d leihen. Der Niedergang des Handwerks iſt ein re ſtande n ne tee eine bar thtgie Winge et
Seine Majeſtät der Kaiſer unternahm Montag nachmittag mit n ine cher (konſ.) Meine Freunde ſtimmen der Rede Lorgetreten. Wir erwägen, ob wir nicht bei dem großen Ein
Gefolge einen Ausflug zu Wagen nach dem alten Steinbruche es Kollegen Gröber in allen Punkten zu; wir wollen dem Hand Kommen den dreijährigen Durchſchnitt beibehalten, hingegen bei
Latomia dei Cappucini, wo der Tee genommen wurde. werk nach allen Kräften helfen Die ſozialdemokratiſche Reſolntion eineren Vetrieben, Pei Handwerkern und Beamten bon dem Ein

Sitzung des Bundesrats. In der Montag Sitzung des lehnen wir ab, denn ſie vertritt einſeitig nur die Intereſſen des kommen des letzten Jahres ausgehen wollen. Wir erwägen fernerBundesrats Wunden den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen die Vor Arbeiterſtandes. Jede Partei, die nach der S die An Evtlaſtung J r r n wir die Be
lagen betr. die Beförderung lebendiger Tiere auf den Eiſenbahnen und Intereſſen der Geſamtheit fördern will, kann nicht für die ſozial r r i gung wg 232
der Entwurf von Beſtimmungen über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen demokratiſche Reſolution ſtimmen. Sie iſt nichts weiter als ein ar n de W ehe i d W r n T
in Meiereien (Molkereien) und Betrieben zur Steriliſierung der Milch. Schritt auf dem Wege zum Zukunftsſtaat. Die Sozialdemokraten m z e z wer 7 m de t
Zugeſtimutt wurde dem Ausſchußberichte über die Vorlage werfen uns Mittelſtandspolitikern vor, wir ſollten mit untauglichen i 6000 oder 7000 Mk. in gehn g. z bringen Ver Erhshun
W r Weh de wer h gen Sie r Hin ben ſ Anſchauung iſt falſch. Pir Progreſſion ſtehen freilich erhebliche Bedenken enegere
emeinde in anghat, Wie i n je andwerk im Aufſteigen trotz, teilweiſe iel i ie F Faäſtut g Met i Soe etr r e 7 Saat h e r rig et len Pag ein wärtig Mindereinnahmen unter allen Umſtänden verhindern mußSe e zugliedern. Es hat nicht ve en, aus eigener Kra vom mauf das Rechnungsjahr 1904 unter Kapitel 1 Titel 14 (Ausgabe für alten loszulöſen und in eine neue Verfaſſung heilen Da trag daher Das Linkommengeſen von er e ſich

das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet) bereitſtehenden Fonds von zwei ewährt; nderungen ſind nur in Einzelheiten erwünſcht, einer durch hat es das Vertrauen zu ſich ſelbſt verloren. Das müſſen iſi ä g. ſMillionen Mark. Ken wir ihm wiedergeben, und das erfordert allerdings Zeit. Die Rede e en De ſache e lam Parbengaſage y vie 19 o
Der Bundesrat hat zu Mitgliedern des Varates ar der u des Kollegen Vraun über das Submiſſionswefen hat gezeigt, daß Ahg Furbringer (nl.) wünſcht Abzugsſähigkeit der Abnuhung

r für deſſen vierte ordentliche Wahlperiode die alten er nicht die geringſte Fühlung hat mit dem Handwerk in den land des lebenden Inventars der Landwirtſchaf
itglieder wiedergewählt. wirtſchaftlichen Gegenden, daß er von dem Geiſte und den Abg. v. Staudy (konſ.) Wenn der Frnanzminrſter an ſich be

r Parlamentariſche Abendgeſellſchaft. Beim Staatsſekretär Grafen Wünſchen dieſer Kreiſe nicht die leiſeſte Ahnung hat. Beifall rechts rechtigte Wünſche zurzeit nicht meint erfüllen zu können mit Rück
ide A. 2. Poſadowsky findet am 27. April eine parlamentariſche Abend und im Zentrum.) Wir ſind es, die den Beſchwerden dieſer Kreiſe ſicht auf die finanzielle Lage des Reiches, ſo gibt es ein ganz vor

ſtatt, zu welcher zahlreiche Einladungen an die parlamentariſchen Ausdruck geben. (Zuſtimmung rechts.) Die wichtigſte Frage im tireffliches Mittel: Man ſehe möglichſt ſchnell den neuen Zolltarif
[6058 örperſchaften ergangen ſind. Handwerk iſt die Bildungsfrage, darin ſtimme ich mit dem Abg. mit recht wenigen Abänderungen in Kraft. (Sehr richtig rechts.

en Uebereinkommen wegen der Reifezeugniſſe in Oberreal Braun überein; das beſte Mittel dafür iſt aber die Verknüpfung Dann werden ſich die finanziellen Verhältniſſe des Reiches ſehr J
ſchulen. Der Kultusminiſter macht bekannt: Jm Einberſtändnis wirtſchaftlicher Vorteile mit dem Ergebniſſe verbeſſerter Bildung. bald günſtig geſtalten. Leider habe ich in den Ausführungen des J

l. v mit dem Staatsminiſterium iſt mit dem ſachſenkoburggothaiſchen Aber die Verknüpfung wirtſchaftlicher Vorteile aus dem Meiſter- Miniſters aber ein Eingehen auf die ſogenannten Meliorations-
r. 21, I. Stagatsminiſterium eine GSrweiterung des Uebereinkommens bezüg titel wird weiterhin bewirken, daß die tüchtigen Handwerker das und Genoſſenſchaftebeiträge vermiſſen müſſen. Miniſter v. Miquel

lich der gegenſeitigen Anerkennung der von den preußiſchen Ober Examen ablegen. Jch hoffe, daß das Verfahren der Mittelpreiſe, hatte ohne weiteres anerkannt, daß auch die Drainagebeiträge ab-
realſchulen und der von der herzoglichen Oberrealſchuls 1 wie es Wannheim aufgeführt hat allerdings ohne Erfolg zugsfähig ſein müßten Ich bin der Auffaffung, daß direkt gegetz



das Geſetz die Beiträge für ſolche Genoſſenſchaften nicht als ab
gugsfähig erklärt werden und meine, es widerſpricht dem Geſetze,
wenn die Beiträge zu dem Reſervefonds der Landſchaft, wie dasauch geſchieht, midt als abzugsfähig erklärt werden. Jch weiß ſehr

wohl, daß das Oberverwaltungsgericht nach dieſer Richtung hin
den Maßnahmen der Finanzverwaltung zur Seite ſteht. Aber das
Oberverwaltungsgericht hat den Sinn des Geſetzes und den Tat-
beſtand nicht richtig aufgefaßt. Jn dieſem Punkte ſollte möglichſt
ſchnell eine Aenderung des Einkommenſteuergeſetzes herbeigeführt
werden, oder der Miniſter müßte dem Oberverwaltungsgericht
nahe legen, den Sachverhalt bezüglich der Drainage noch einmal zu
prüfen. Beifall rechts.)

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.) ſtimmt den Ausführungen des
Miniſters zu, bezweifelt aber, daß die Anrechnung der Zahl der
Kinder bei Vermögen bis zu 6000 Mark einen Einnahmeausfall
in der vom Miniſter befürchteten Höhe ergeben wird. Der Ein-
nahmeausfall könne aber durch die Reform ſelbſt gedeckt werden.
Einmal könne man mit 4 Proz. früher als jetzt beginnen und ruhig
bis zu 5 und 6 Proz. hinaufgehen. Gleichzeitig könne man die
kleinen Einkommen niedriger beſteuern. Bei einem ſolchen Vor
Ja würde auch das beſtehende Landtagswahlrecht gefeſtigt
werden.
Abg. Brömel (frſ. Vgg.) iſt gleichfalls für eine ſtärkere Heran
iehung der tragfähigen Schultern, erklärt ſich gegen eine Be
euerung der Geſellſchaften mit beſchränkter Haftpflicht und er

wartet von einer Quotiſierung der Einkommenſteuer, daß das
Parlament weniger als bisher zu Ausgaben drängen wird.

Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.) regt an, die Reform des Ein
kommenſteuergeſetzes nach der formalen Seite alsbald vor-
zunehmen und mahnt zur Vorſicht bei Heranziehung der größeren
Vermögen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Schmedding und von
Savigny (Z.) wird der Etat bewilligt. Beim Etat der Ver
waltung der indirekten Steuern verweiſt

Abg. v. Böhlendorff (konſ.) auf den ſtändigen Rückgang des
heimiſchen Tabakbaues und fordert Herabſetzung der Steuer auf in
Jändiſchen Tabak und Erhöhung des Zolls auf ausländiſchen Tabak.
Die tabakbauende Landwirtſchaft verdient beſonderen Schutz; es
handelt ſich bei ihr durchweg um ganz kleine Exiſtenzen, deren Er
haltung und Stärkung im ſtaatlichen Intereſſe liegt. Beifall.

Abg. Ferwers (Z.) wünſcht Nachweiſe über die Einnahmen aus
den einzelnen Stempelſteuerzweigen und befürwortet eine Ver
einfachung des Stempelſteuergeſetzes.

Abg. v. Keſſel (konſ.) führt Beſchwerde über einzelne un
gerechte Erhebungen der Stempelſteuer und teilt mit, daß in ſeiner
Heimat das Stempelſteueramt von der urſprünglichen Forderung
von 819 Mark ſchließlich auf 267 Mark zurückgegangen iſt.

Miniſter Frhr. von Rheinbaben ſagt Prüfung dieſer Fälle zu.
Der Etat wird bewilligt. Beim Etat der preußiſchen Zentral-

genoſſenſchaftskaſſe erwidert auf kurze Bemerkungen des Abg.
v. Savigny (3Z.)

Präſident der preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe Dr.
Heiligenſtadt: Die Angriffe, die aus Anlaß des Dortmunder Falles
gegen die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe gerichtet worden ſind, können
nicht ernſt genommen werden. (Sehr richtigl) Die Zentral-
genoſſenſchaftskaſſe hat genau nach den geſetzlichen Beſtimmungen
gehandelt. Wir haben geholfen im Jntereſſe einer großen Anzahl
von kleinen Landwirten und Geſchäftsleuten und haben es dabei als
unſere Aufgabe betrachtet, die Liquidation der Genoſſenſchaft in
langſame Bahnen zu lenken. Auch Kredit iſt nur erteilt, ſoweit
Sicherheit vorhanden war. Die Angriffe gegen die Zentral-
genoſſenſchaftskaſſe erweiſen ſich alſo als Hirngeſpinſte. Beifall.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Blell (frſ. Vp.) ver
tagt ſich das Haus.

Dienstag 11 Uhr: Kleinere Etats. Schluß
424 Uhr.

Der Krieg in Oftaſſten,
Der 4rzriſ Marineminiſter Jamamoto beglückwünſchtetelegraphiſch den Admiral Togo zu dem Erfol ſeines achten

Angriffes auf Port Arthur. Das glänzende Ergebnis, ſagt
der Miniſter, iſt zwar auf die leuchtenden Tugenden des
zurückzuführen, aber die treue und tapfere ans der Offiziere
und Soldaten hat hervorragenden Teil daran. An ihrem
Verhalten iſt nichts auszuſetzen. Jch ſende Jhnen, den
Offizieren und Mannſchaften Glückwünſche, in der Hoffnung,
daß die gleiche edle Pflichterfüllung anhalten werde, ſolange
das jetzige große Problem vor uns liegt. Das Ziel iſt nochweit ab; laht uns darum Sorge tragen, daß wir alle imſtande

W t große Werk, das von uns erwartet wird, zu
vollenden.

7

Paris, 18. April. Der Generaladjutant des Zaren, Fredericks,
iſt hier eingetroffen und hatte Beratungen mit Delcaſſé ſowie dem
Generalſtabschef Pendezee. Wie verlautet, beſorgt Fredericks Einkäufe
für das ruſſiſche Heer.

Paris, 18. April. Ein Pariſer Blatt teilt mit, der Zar wolle
Rußland zwei Milliarden aus ſeinem Privatvermögen, das bei einer
auswärtigen Bank deponiert ſei, zur Beſtreitung der Kriegskoſten leihen

Petersburg, 18. April. Nach einem Berichte des Finanz
miniſters Kokowzeff an den Zaren betragen die monatlichen Kriegs
koſten augenblicklich 100 Millionen Rubel. (7) Angeblich haben die
Klöſter der Regierung 150 Millionen Goldrubel als Anleihe für den
Kriegsbedarf zur Verfügung geſtellt.

Ausland.
Frankreich.

Von den Anarchiſten.
Die Meldungen von der Entdeckung einer anarchiſtiſchen Ver

ſchwörung in Marſeille gegen Loubet gelten als durchaus über
trieben. Man veranſtaltet lediglich anläßlich der Romreiſe des
Präſidenten die übliche Anarchiſtenjagd, um die Gegend, die er
durchreiſen muß, von verdächtigen Elementen zu ſäubern. Niemand
glaubt jedoch an eine ernſte Verſchwörung.

Anleihe für Marokko.
Der Vertrag wegen einer Anleihe für Marokko in Höhe von

60 Millionen Franken iſt perfekt geworden. Die Anleihe wird in
einigen Tagen aufgelegt werden.

Niederlande.

Der Prinzgemahliſt zum Generalleutnant der holländiſchen Territorial- und der
Kolonialarmee und zum Vizeadmiral der holländiſchen Marine
ernannt worden.

Serbien.
Verhandlungen zwiſchen Serbien und

Bulgarien.
Der bulgariſche diplomatiſche Agent in Cetinje, Rizow, iſt von

ſeiner Regierung beauftragt worden, mit Serbien Verhandlungen
wegen des Abſchluſſes einer Handelskonvention zu führen, die alle
Angelegenheiten betr. das Telegraphen- und Poſtweſen, die Zoll-
ſtreitigkeiten, das Paßweſen und das Auslieferungsverfahren regeln
ſoll. Die Verhandlungen ſind noch nicht zum Abſchluß gediehen,
weil ſich formelle Hinderniſſe ergeben haben.

Großbritannien
Gegen den Kongoſtaat.

Die Kongoregierung erhielt bisher keine amtliche Nachricht von
der Beſetzung des Ladogebietes durch die Engländer. Sollte ſich
die Meldung beſtätigen, dürfte daraus ein neuer Zuwiſchenfall
gwiſchen England und dem Kongoſtagt entſtehen,

Deutſchland und Großbritannien
Die Birminghämer „Daily Poſt“ erfährt daß der Schrift

wechſel, der ſeit dem Aufenthalt des Königs Eduard in Kopen-
hagen im Gange iſt, mit größter Wahrſcheinlichkeit andeutet, daß
demnächſt Unterhandlungen höchſt wichtiger Natur zwiſchen Groß-
britannien und Deutſchland ſtattfinden werden.

Oeffentliche StadtverordnetenSitzung

zu Halle a. S.
Montag, der 18. April, nachmittags 4 Uhr.

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurden mehrere Eingänge von
unbedeutendem Jnhalte bekanntgegeben. Von Jntereſſe iſt nur eine
Petition wegen Aenderung des Ortsſtatuts vom
18. Mai 1900 über die Krankenverſicherung der
Hausgewerbetreibenden. Der Magiſtrat hat eine gleiche
Petition erhalten und zur Vorberatung einen Ausſchuß eingeſezzt,
der auch bereits eine Sitzung abgehalten hat. Die wiedervorgelegte
Petition des zweiten kommunalen Vereins wegen Aufhebung von Miß-
tänden bei den elektriſchen Straßenbahnen wurde nunmehr der

etitionskommiſſion überwiesen.
1. Die Militär- Verwaltung beabſichtigt, an der verlängerten

Hardenbergſtra &7 gegenüber dem Nordfriedhofe, auf dem
Exerzierplatze einen Exerzierſchuppen zu erbauen. Die Feſt
ſetzung von Fluchtlinien für dieſe Straße iſt nur auf der Strecke von
der Deſſauerſtraße bis zur weſtlichen Friedhofsmauer erfolgt. Die Ver
ſammlung erklärte ſich mit der Feſtſetzung der Fluchtlinien und der
Seräe auf die weitere Straßenſtrecke einverſtanden. (Ref. Herr

tadtv. Heiſer.)
2. Es wurde gegen die fünf Stimmen der Sozialiſten beſchloſſen,

den Verkauf einer an der Freiimfelderſtraße gelegenen
Bauſtelle in der Größe von 4000 Quadrat meter gutzuheißen,
ſowie auch ſich mit der Feſtſetzung des Preiſes, und zwar bis auf eine
Tiefe von 25 Meter 20 Mk. pro Quadratmeter und für das übrige
Land 10 Mk. pro Quadratmeter, einverſtanden zu erklären. Jn dieſem

Preiſe ſind die Straßenausbaukoſten einbegriffen. Die etwaige an den
bisherigen Pächter des Landes zu zahlende Kulturentſchädigung
wird aus dem Erlös für die Bauſtelle beſtritten. Die
Landwirtſchaftskammer zu Halle iſt Käuferin
des Terrains; ſie beabſichtigt, dort ein neues bak
teriologiſches Jnſtitut zu errichten. Gegen den
Ankauf ſprachen die Soz. Thiele und Krüger: jener
meinte, der Verkaufspreis ſei zu niedrig, die Kammer könne auch kaum

ein Terrain von 4000 qw für das neue bakteriologiſche Jnſtitut
benötigen, der Kammer bleibe ſchließlich übrig, einen Teil des Terrains
ſpäter zu bedeutend höheren Preiſen wieder zu verkaufen Soz. Krüger
wünſchte, daß die Kammer ihr neues Jnſtitut auf einem anderen Grund
ſtück errichte. Die beiden Sozialdemokraten wurden von den Herren
Stadtv. Heiſer und Steckner widerlegt. (Ref. Herr Stadtv.
Heiſer.)

3. Jn dem Haushaltsplane von 1904 ſind 170 000 Mk. als
Ueberſchüſſe der ſtädtiſchen Sparkaſſe eingeſtellt und zur
Balanzierung der Ausgaben verwendet worden. Der endgültige Ab-
ſchluß der Sparkaſſe hat aber einen die Einſtellung um 7227,12 Mk.
überſteigenden Ueberſchuß ergeben. Die Verſammlung erklärte ſich ein
verſtanden, daß von jenen 7227,12 Mk.

3500 Mk. dem Fonds für den Ausbau der Moritzkirche und

3727,12 Mk. Moritzburgüberwieſen werden. Der Antrag des Herrn Stadtv. Gieſe, die
Summe von 7227,12 Mk. für den Ausbau der Moritzburg zu ver
wenden, fand nicht die Zuſtimmung des Kollegiums. Auch Soz.
Thiele ſprach gegen den Zuſchuß für die Reſtaurierung der Moritz
burg. Herr Stadtv. Berghaus ſtellte den Antrag, das ganze Geld
für die Moritzkirche zu verwenden auch dieſer Antrag fiel. (Ref. Herr
Stadtv. Steckner.)

4. Der Verkauf eines entbehrlichen Landzwickels
vom Bauplatze der Mittelſchule in der Torſtraße an den
Bauunternehmer Herrn Wilhelm Später zum Preiſe von 9 Mk.
pro qm wird einſtimmig beſchloſſen. Es iſt dies derſelbe Preis, zu
welchem ſeitens der Stadtgemeinde ein Teil des Baulandes für die
re d Nachbar Juſt erworben worden iſt. (Ref. Herr Stadtv.

ygas.
5. Die Vorſtände der Pfarrgemeinden Trotha und

Seeben verlangten ſeinerzeit für das von den Pfarräckern flucht
linienmäßig zum Seebener Wege entfallende Land (23 und 22 qw)
eine Entſchädigung von 10 Mk. pro qm. Da dieſer Satz zu hoch er
ſchien, beſchloß die Verſammlung die Einleitung des Zwangsent-
eignungsverfahrens. Die Pfarrgemeinden haben ſich nun zur Ver-
meidung des Zwangsenteignungsverfahrens nachträglich mit einer Ent
ſchäädigung von 1 Mk. pro qm einverſtanden erklärt. Da dieſer Satz
für angemeſſen zu erachten iſt, ward der frühere Beſchluß, ſoweit durch
denſelben die Einleitung des Zwangsenteignungsverfahrens beſtimmt
worden iſt, aufgehoben und die Zahlung einer Entſchädigung von 1 Mk.
pro qm für das Land gutgeheißen. (Ref. die Herren Stadtv. Hertel
und Engelcke.)

6. Die Höhenlage ſowie die Straßen und Baufluchtlinien für den
Lettiner Weg zwiſchen der Lettiner Gemarkungsgrenze und der
verlängerten Talſtraße wurden feſtgeſetzt. (Ref. Herr Stadtv. Hertel.)

Jnzwiſchen war eine von 14 Stadtverordneten unterzeichnete Auf-
forderung beim Stadtverordneten-Vorſteher eingegangen, in der der
Magiſtrat erſucht wird, zu veranlaſſen, daß die Arbeiten an der neuen
Brücke über die Saale beim Elektrizitätswerke beſchleunigt
werden und daß die Brücke ſchon jetzt von morgens 6 bis abends 9 Uhr
Fr den Fußgängerverkehr freigegeben wird. Herr Oberbürgermeiſter

eheimrat Staude teilte mit, daß die Brücke bereits für die Fuß-
änger zem teil paſſierbar ſei vollſtändig für die Paſſanten werde ſie
reigegeben, ſobald die Beleuchtungsanlage auf der Brücke hergeſtellt ſei.

7. Unterm 4. v. M. erklärte die Verſammlung ſich mit den für die Reil-
ſtraße zwiſchen Angerweg und Leopoldſtraße vorgeſchlagenen Straßen
und Baufluchtlinien ejnverſtanden. Der Gaſtwirt Lüderitz hat nun ge
beten, die für ſein Grundſtück Reilſtraße 47 beſchloſſene Baufluchtlinie
derart abzuändern, daß wenigſtens ſein Reſtaurationsgrundſtück nicht
angeſchnitten wird und demgemäß für den bebauten Teil ſeines Grund-
ſtückes nur eine Vorgartentiefe feſtzuſetzen. Da dem Antrage aus
Billigkeitsgründen ſtattzugeben ſein dürfte, iſt vom Magiſtrat vorläufig
nur der Fluchtlinienplan für den zwiſchen Kurallee und Angerweg be
legenen Teil der Reilſtraße zur Auslegung gebracht. Das Stadtbau
amt hat der Verſammlung einen Plan vorgelegt, in welchem für den
bebauten Teil des Grundſtückes Reilſtr. 47 ſowie um einen un
ſchönen Giebel zu verneiden ſechs Meter darüber hinaus nach Norden
eine Vorgartentiefe von nur vier Metern vorgeſehen iſt. Die Ver
ſammlung ſtimmte der Fluchtlinienfeſtſetzung für die zwiſchen Kurallee
und der Gr. Brunnenſtr. belegenen Strecke der Reilſtraße und für einen
Teil des Grundſtücks Reilſtr. 47 zu. Den beſtehenden Verhältniſſen
Rechnung tragend, iſt für die Oſtſeite der Straßenſtrecke eine Bauflucht
linie ohne Vorgärten, für die Weſtſeite aber eine ſolche mit davor
r y bezw. 4 w tiefen Vorgärten vorgeſehen. (Ref. Herr Stadtv.

ertel.
8. Die zur Unterhaltung e. der Freibäder, ſowie zur Vor

nahme von Erneuerungs- und Reparaturarbeiten an denſelben im
Haushaltsplane 1904 eingeſetzten 4285 Mk. ſind vorbehaltlich der Prü-
fung durch die Baukommiſſion bewilligt worden. Die Verſammlung
d d definitive Bewilligung der Summe aus. (Ref. Herr Stadtv.

eiſer.
9. Jm Haushaltsplane für 1903 bereitgeſtellte 1000 Mk. ſollen

dergeſtalt verwendet werden, daß 700 Mk. zur Herſtellung der Anlagen
an der Mauerſtraße, der Reſt von 300 Mk. zur Verſtärkung der
Mittel für An ahrnng der Anlagen am Geſundbrunnen in
e en. (Ref. die Herren Stadtv. Spindler und

e r.

10. Die im Känmmerei Haushaktsplane 1904 zur Herſtellung
eines eiſernen Einfriedigungsgeländers zwiſchen Hafenbahngleis und
Fußweg von der Saalebrücke in den Pulverweiden in der
Richtung nach dem Böllbergerwege vorgeſehenen 1000 Mk. würden
endgültig bewilligt unter der Voransſehung, daß dieſe Arbeiten im
Der vergeben werden. (Ref. die Herren Stadtv. Gygas und

öhler.
11. Gegen die von Herrn Konditor Aug. Barth hier in ſeinem

Hauſe Burgſtraße 70 beabſichtigten baulichen Veränderungen
wurde kein Widerſpruch erhoben, ſofern Herr Barth die vertragliche
Vormerkung zur Sicherung des Anſpruchs der Stadt auf Uebertragung
des Eigentums an dem zur Straße entfallenden Lande im Grundbuche,

r an erſter Stelle, eintragen läßt. (Ref. Herr Stadtv.
ertel.

12. Bei Auſſtellung der Koſtenanſchläge über den Ausbau der
e h auf der Strecke von der Rudolf Haymſtraße bis
J ernhardyſtraße ſind die Koſten für Herſtellung der Gasleitung verſehent
ich infolge eines Schreibfehlers unberückſichtigt geblieben. Für den Aus
bau dieſer Straßenſtrecke ſind von der Verſammmlung 13 560 Mk. be
willigt worden. Die Koſten für die Herſtellung der Gasleitung be
tragen 1000 Mk. Der Unternehmer des Straßenausbaues hat die
Sicherſtellung der vollen 14 560 Mk. betragenden Summe bereits be
wirkt und durch Vollziehung des Vertrags- ſich zur Verzinſung dieſes
Betrages verpflichtet. Materiell iſt die Angelegenheit daher ge-
regelt, formell fehlt dagegen noch die Bewilligung jener 1000 Mk.
Das Kollegium genehmigte die Verſtärkung des Kredits um 1000 Mk.
(Ref. Herr Stadtv. Heiſer.)

13. Die Stadtverordneten Verſammlung hat bei Feſtſetzung des
Kap. XIII des Kämmerei-Haushaltsplanes für 1904 einen Antrag der
Baukommiſſion folgenden Jnhalts zum Beſchluß erhoben „Der nörd
liche Rinnſtein in der Brachwitzerſtraße iſt für die dortigen
Anwohner wegen des minimalen Gefälles mit mannigfachen
Unannehmlichkeiten verbunden. Durch einen interimiſtiſchen
Kanal nach dem nahen Graben geführt, würde dieſen mit
geringen Koſten abgeholfen werden können. Der Magiſtrat ſoll deshalb
erſucht werden, eine entſprechende Vorlage zu machen.“ Der Magiſtrat
iſt dieſem Erſuchen nachgekommen, und es wurde die Herſtellung eines
proviſoriſchen Kanals in der Brachwitzerſtraße beſchloſſen. Die erforder
lichen, auf 450 Mk. veranſchlagten Koſten wurden bewilligt. (Ref. die
Herren Stadtv. Stephan und Klopfleiſch.)

14. Mit der Anlegung eines zweiten Türeinganges in der Ein
riedigung des Bürgerparkes gegenüber dem Waſſerwege erklärten

ch die Stadtverordneten einverſtanden. Auf Antrag des Soz.
mmer ſoll die Tür des Bürgerparkes am Schlittenberge auch für

die Schulkinder offengehalten werden. (Ref. Herr Stadtv. Hertel.)
15. Die Waſſer verſorgung der Ludwig Wucherer-

ſtraße und des Stadtteils um die Pauluskirche geſchieht
durch einen in der Fahrbahn der Ludwig Wuchererſtraße liegenden
125 Millimeter-Rohrſtrang. Es iſt deshalb die Verſorgung dieſes
ganzen Stadtteils eine ſehr unſichere, und der Magiſtrat hat in Ueber
einſtimmung mit dem Kuratorium der Gas und Waſſerwerke be
ſchloſſen, einen zweiten 150 Millimeter-Strang in der Ludwig Wucherer

ſtraße unter das nördliche Trottoir zu verlegen wodurch
gleichzeitig die vielen Straßenkreuzungen mit Rohren vermieden
werden. Gleichzeitig mit Verlegung dieſes 150 Millimeter
Stranges ſoll ein zweiter 150 mmStrang durch die Bernburger-
ſtraße von der Ludwig- Wuchererſtraße bis zum Mühlweg verlegt
werden, um dem dort befindlichen 125 mw-Strang eine genügende Ver
bindung mit dem Hauptrohr-Syſtem zu geben. Schließlich ſoll, um den
geplanten Anſchluß des Geiſtſtraßenviertels an die Hochdruckzone durch

zuführen, die Verlegung eines 125mmw Rohres in der Alten Pro
menade zwiſchen Geiſtſtraße und Kaulenberg ausgeführt werden. Die
Verſammlung war mit dieſen Aufbeſſerungen der Waſſerverſorgung
ſowie mit dem Anſchluſſe des NeumarktStadtteils welcher aus der
Niederdruckzone geſpeiſt wird an die Hochdruckzone einverſtanden und
bewilligte 18 800 Mk. zu dieſem Zwecke. (Ref. die Herren Stadtv.
Gygas und Hofmeiſter.)

16. und 17. Der Haushalitsplan der Gaswerke für 1903 iſt
bei verſchiedenen Poſitionen um zuſammen 22 476,84 Mk. über
ſchritten. Der Haushaltsplan der Waſſerwerke für 1903
wurde um 4812,57 Mk. überſchritten. Die Nachbewilligung der
beiden Summen wurde ausgeſprochen. Der Antrag der Finanz-
kommiſſion, daß der Magiſtrat für eine beſſere Beaufſichtigung der
vom Gaswerke vorgenommenen Pflaſterarbeiten ſorge, wurde an
genommen. (Ref. Herr Stadtv. Klopfleiſch.)

18. Herrn Kaufmann Walter Uhli g. ſollen die bisher von
ihm benutzten Laden- und Wohnräume im Hauſe Leipzigerſtraße 2
für den ſeitherigen Mietspreis von jährlich 2600 Mk. auf die Zeit
vom Juli 1905 bis dahin 1911 weiter vermietet werden. (Ref.
Herr Stadtv. Aßmann.)

19. Der mit der Firma Sprengel u. Rink über Geſchäfts
und Wohnräume im Hauſe Leipzigerſtraße 2 beſtehende Miets-
vertrag vom 12. November 1900 wird auf die Zeit vom 1. Juli
1905 bis dahin 1910 verlängert werden. Der Mietszins von
jährlich 5250 Mk. erſcheint angemeſſen. (Ref. Herr Stadtv.
Aßmann.)

20. Dem Vereine für Volkswohl wird auch für das
Jahr 1904 für ſeine Kaffeehallen, Volksküchen, Se Arbeitsnach-
weis und die Krippe ein Nachlaß von 50 Proz. auf den Grund
preis des Gaſes von 16 Pfg. pro Kubikmeter gewährt. (Ref.
Herr Stadtv. Klopfleiſch.)

21. Dem Maſchinenmeiſter Hauſchild, welcher bei dem
plötzlichen Ausſcheiden des Theater-Maſchinenmeiſters Linnebach
im dienſtlichen Jntereſſe aus ſeiner bisherigen Stellung beim

Elektrizitätswerke nach dem Stadttheater verſetzt werden mußte
und hierbei durch den Verluſt der Dienſtwohnung und Aufgabe
einer Garteneinrichtung einen Verluſt erfahren hat, ſoll eine
außerordentliche Entſchädigung von 200 Mt. gewährt werden.
(Ref. Herr Stadtv. Klopfleiſch.)

22. Der kommunale Verein Halle-Oſt petitionierte wegen
Herſtellung einer Unterführung vom Canengerwege
nach der Thielenſtraße. Die Petition wurde auf Antrag
des Herrn Stadtv. Probſt dem Magiſtrat übergeben mit dem
Erſuchen, ſie der gemiſchten Eiſenbahnkommiſſion als Material zu
überweiſen. Der Antrag der Baukommiſſion, die Petition als er
ledigt anzuſehen, fie l. (Ref. Herr Stadtv. Heiſer.)

23. Herr Direktor C. Lange hat um eine Aenderung der
Fluchtlinie in der Wittekindſtraße hinſichtlich der Grundſtücke
Nr. 44a und des Bürgerparkes gebeten. Ueber das Geſuch wurde
zur Tagesordnung übergegangen. (Ref. Herr Stadtv. Herte l.

Die übrigen beiden Punkte der Tagesordnung der öffentlichen
Sitzung wurden zurückgeſtellt,

Aus Nah und Fern.
Eiſenbahnſtillſtand durch einen Wolkenbruch. Jnfolge eines

Wolkenbruchs war die Strecke der öſterreichiſchen Nordweſtbahn zwiſchen
Sebuſein und Czernoſek während einiger Stunden unfahrbar. Der
Berliner Schnellzug traf daher mit größerer Verſpätung ein. Die
Reiſenden aus Reichenberg und Prag wurden von Groß-Woſek mit
Vorzug befördert.

Von den Pocken in Bochum. Dem „Märkiſchen Sprecher“ zufolge
iſt in den letzten beiden Tagen in Bochum ſelbſt nur eine neue Pocken
erkrankung in einem von der Behörde abgeſperrten Hauſe zur An
meldung gelangt. Jn Witten erkrankte ein Kaufmann, in Koesfeld
ebenfalls eine Perſon an den Pocken. Jn Hattingen wurde ein neuer
pockenverdächtiger Fall angemeldet.

Ueberfall. Aus Borbeck (Rheinprovinz) wird unterm 18. April
gemeldet Als der Lehrer Potmann geſtern abend von einem Spazier-

ange zurückkehrte, wurde er auf dem Hausflur von drei Burſchen er
choſſen. Der Ueberfall war anſcheinend auf eine andere Perſon

beabſichtigt. Drei der Tat verdächtige Perſonen ſind verhaftet worden.
Unwetter. Jn der Nacht zu Montag ging in Prag und in der

Umgebung wie auch in anderen Gegenden von Böhmen ein heftiges
Gewitter mit ſtarken Hagelſchlägen nieder. Jn Prag und den Vor
orten wurden einige Wohnungen unter Waſſer geſetzt. Jn Koſchir war
die Lage beſonders gefährlich, Ein Korporal, der ſich an den Rettungs
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arbeiten beteiligte, wird vermißt. An mehreren Punkten iſt der Eiſen
nverkehr wegen Ueberſchwemmungen und Unterwaſchungen geſtört;

auch wird nicht unbedeutender Sachſchaden, insbeſondere von den
Feldern, gemeldet.

Freigeſprochen wegen Ueberanſtrengung. Die Strafkammer zu
Kreienſen ſprach den Stationsdiätar Gänſerich, der am 15. Auguſt
nachts den Zuſammenſtoß zweier Züge verſchuldete, frei. Der Dienſt
ſei außerordentlich anſtrengend geweſen und hätte ſeine Kräfte über

egen.i in Steckbrief wegen Untreue und Betrug gegen den Kaufmann

v. Schachtmeyer, der ſeinerzeit als dritter Angeklagter im „Harmloſen“
Prozeß eine Rolle ſpielte, iſt vom Unterſuchungsrichter beim Land
gericht I in Berlin erlaſſen worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Stendal, 18. April. (Verhaftung.) Wie die

Zeitung „Der Altmärker“ meldet, wurden die Inhaber der Alt
märkiſchen Bank in Oſterburg, die Kaufleute Müller und Reinecke,
wegen Depotunterſchlagungen verhaftet. Die Geſellſchaft iſt in
Liquidation getreten und über ihr Vermögen das Konkursverfahren
eröffnet worden.

Koburg, 18. April. Ein Drama äufeiner Loko
motive.) Das „Kob. Tagebl.“ meldet aus Fladungen: Auf der
Lokalbahn FladungenMellrichſtadt gab in dem um 10 Uhr 5 Min.
aus Fladungen abgegangenen Zuge der Lokomotivführer Grimm auf
den Heizer Grötſch, die ſeit längerer Zeit in Feindſchaft leben,
mehrere Schüſſe ab und ſprang dann aus dem in voller Fahrt be
findlichen Zuge. Der Heizer, der durch drei Schüſſe am rechten
Arm verwundet wurde, führte den J zur Endſtation Mellrich
ſtadt und begab ſich dann in ärztliche Behandlung. Der Lokomotiv
führer wurde ſpäter ſchwer verwundet im Walde aufgefunden. Die
Verletzungen hat er ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht beigebracht.

Leipzig, 18. April. Leipziger Krankenkaſſe.)
Jm Einberſtändnis mit der Regierung hat die Kreishauptmann
ſchaft auf die bei ihr eingegangenen Beſchwerden wegen unzuläng-
kicher Behandlung der Kaſſenmitglieder nach dem „Leipz. Tgbl.“
verordnet, daß die Ortskrankenkaſſe in acht Tagen die Zahl der
Kaſſenärzte auf 98 zu erhöhen habe. t

Gotha, 18. April. (Landtag.) Der Einzellandtag hat
drei zum Domänenabkommen gehörige Geſetze angenommen. Am
Schluß der Sitzung gab der Miniſter einen Ueberblick über die in
der Legislaturperiode geleiſtete Arbeit und verabſchiedete den Land
tag im Auftrage des Regenten.

Letzte Telegramme.
Berlin, 19. April. Zur 40jährigen Jubelfeier des Tages

von Düppel wurde geſtern nachmittag ein Je von etwa
400 alten Kriegsveteranen durch die Stadt veranſtaltet, der an
der Siegesſäule einen Lorbeerkranz mit Widmung für die 1864
efallenen Mitkämpfer niederlegte. Das EliſabethRegiment,
as bei der r der Düppeler Schanzen hervorragend

beteiligt war, feierte den Gedenktag durch ein Liebesmahl im
Offizier Kaſino, an welchem der Tr ſowie der Kriegs
miniſter und Generaloberſt von Hahnke teilnahmen.

Reichenbach i. V., 18. April. Der Kaſſierer Strauß der
hieſigen JnnungsKrankenkaſſe der Baugewerksmeiſter iſt ver
ſchwunden. Bei der Kaſſenreviſion wurde ein Fehlbetrag von
5917 Mk. feſtgeſtellt.

Kiel, 18. April. Das Schwurgericht verurteilte den
AmtsgerichtsSekretär Möller aus Preetz wegen Unterſchlagung
von Zeugengebühren und Urkundenfälſchung zu einem Jahre
Gefängnis und Unfähigkeit der Amtsbekleidung auf drei Jahre.

rich, 18. April. Bei einem Brande in Alpnachſtadt bei
'uzern ſind vier Kinder im Alter von ein bis vier Jahren in
den umgekommen.

etersburg, 18. April. Ein Telegramm des General
adjntanten Kuropatkin von heute lautet: Wie General
Kaſchtalinski unterm 17. April berichtet, ſind um Jalu keine
Veränderungen eingetreten. Auf den Jnſeln ſtehen unſere
Vorpoſten etwa 600 Schritt von den japaniſchen, für die Nacht
aber ziehen ſich die Japaner zurück.

Petersburg, 18. April. General Pflug meldet, daß alle
Berichte und Depeſchen von Telegraphen Agenturen bezüglich
einer Belagerung und Einnahme Port Arthurs ebenſo wie
die Nachricht, wonach r Koſaken in Koreg zu Gefangenen
gemacht worden ſeien, jeder Begründung entbehren und auf
reiner Erfindung beruhen.

Athen, 18. April. Se. Maj. der deutſche Kaiſer hat dem
König von Griechenland taegr rig ſein Bedauern ausge
ſprochen, nicht nach Corfu gehen zu können.

WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 20. April Wolkig mit Sonnenſchein, normal, ſtrich
weiſe Regen und Hagel, Gewitter.

Donnerstag, 21. April Teils heiter, teils wolkig, meiſt
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Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der r ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Rull.

Saale.

le 18. April 2,00 19. April 2,00rotha 2,28 2,24 (0,04Alsleben 17. Äpril 2,10 18. Äpril 2,08 0,20

e 1,68Calbe, Obp. 1/80 u 1,74 0,06do. Untip. 1,56 1,52 0,04Unſtrut.
Straußfurt 17. April 1,75 18. April 1,75]

Havel.
Brandenburg 17. April 18. AprilOberpegel n 2,25 n 2,26 0,01Unterpegel m 1,60 a 1,64 0,04Rathenow

rpegel r 1,45 1,44 o,01Unterpegel 1,20 n 1,22 0,02Havelberg r 2,75 2,74 o,o1
Elbe.

Pardubitz 16. April 1,20 17. April 1,251 0,05
Brandeis n 1,38 1,32 0,06]Melnik 0,98 g 0,97 0,o1Leitmeritz 17. April 0,78 18. April 0,94 0,16

Tr 1,35 1,70 035Dresden 7 0,17 m 0,30 0,47Torgau 2,30 2,24 0,06Wittenberg e 2,88 2,80 0,08Roßlau 2,43 n 2,36 0,07Aken r 2,76 2,66 0,10Barby 2,76 2,68 0,08Magdeburg 2,30 2,28 0,07Tangermünde u 38,36 3,31 0,05Wittenberge 7 2,95 r 2,92 0,03Lenzen 3,00 2,98 0,02Dömitz 2,42 m 2,48 001Darchau m 2,13 2z,131Lauenburg m 2,38 2381

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der y e rr vom 15. April 1904.
tiv a.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an e deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
8 2784 berechnet A. 901 133 000 Zun. 48 216 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 27 936 000 Zun. 2209 000
3. do. an Noten anderer Banken 32 644 000 Zun. 11 679 000
4. do. an Wechſeln 852 677 000 Abn. 109 244 000
5. do. an Lombardforderungen 70 364 000 Abn. 47 056 000
6. do. an Effekten 79 503 000 Zun. 6112 000

7. do. an ſonſtigen Aktiven p f 78 330 000 Abn. 5 217 000
aſſiva.8. das Grundkapital 150 000 000 unverändert.

9. der Reſervefonds 4 51 614 000 unverändert.
10. der Betrag der umlauf. Noten 1 282 805 000 Abn. 102 034 000
11. der ſonſtigen täglich fälligenà 540 505 000 Zun. 9 262 000Verbindlichkeiten

12. die ſonſtigen Paſſiva 17 663 000 Zun. 471 000
-y. Nach dem GeſchäſtsBericht des Vorſtandes der F. Butzke Co.

Aktiengeſellſchaft für Metall-Jnduſtrie weiſt die Bilanz des am 31.
Dezember 1903 abgelaufenen Geſchäftsjahres einen Reingewinn von
183 084 C. gegen 144 727 im Vorjahre auf. Der Vertrieb der
Acetylen Apparate hat keine Fortſchritte gemacht. Auch in der Abteilung
Telephone und Haustelegraphen iſt die Geſellſchaft noch nicht zu befrie
digenden Ergebniſſen gelangt. Butzkes Gasglühlicht Aktiengeſellſchaft hat
etwas beſſer als im Vorjahre gearbeitet. Der Reingewinn beträgt
183 084 nach den erforderlichen Abſchreibungen uſw. ſchlägt der Vorſtand
vor, von den verbleibenden 160 885 C. 5 h Dividende zu verteilen
und einem zu bildenden Beamten- Unterſtützungsfonds 5000 zu
überweiſen, ſodaß ein Ueberreſt von 8897 verbleibt. Auch für das
laufende Geſchäftsjahr ſind die Ausſichten befriedigend.

-y. Die Transatlantiſche Rückverſicherungs- Geſellſchaft in Han
burg hatte 2 728 403 c. Geſamteinnahmen in 1903. Der Rein-
gewinn beträgt 41 115 (41 451 AC) davon gehen an Kapital-Re
ſerven 17 915 c. (18251 an Tantième werden wie im Vorjahre
3200 c verteilt und die Aktionäre erhalten wie im Vorjahre 20 000
S 10 9 Dividende

Tages Marktberichte.

Berlin, 18. April. Berliner Proourtenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
173,50 bis 175,00 c. ab Bahn. Roggen märk. 129,00 bis
130,00 ab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 117,00
bis 125,00 ſchwere 126,00 140,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 108,00--117,00 frei Wagen. Haſer, märk.,
mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 134,00 150,00
mittel 126,00--133,00 gering 121,00 125,00 C. ab Bahn und
frei Wagen. Mais, amerik. mixed 115,00 bis 116,00 A, Laplata
111,00--116,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futter-
ware mittel 132,00 138,00 feine 139,00 160,00 kleine Koch
erbſen 160,00 190,00 Viktoria-Erbſen 190,00 225,00 A. ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50--23,50 Roggenmehl 0
und 1 16,25--17,70 Weizenkleie 9,10--9,80 Roggenkleie
9,50 10,00 ab Mühle. Mittagsbörſe: Weizen märk. 173,50
bis 174,50 c. ab Bahn Mai 170,75 171,75 171,00 171,25
Juli 172,50 172,75 172,00 172,25 September 170,00 169,75
bis 170,00 Roggen märk. 129,00 129;50 ab Bahn, Mai
134,75--135,00 Juli 137,75 138,00 AC, September 138,50 138,75
bis 138,50 C. Hafer, märk., mecklenburg., vomm., vreuß., poſ. und
ſchleſ. fein 134,00 149,00 mittel 125,00-- 133,00 gering
121,00--124,00 Mai 125,00 124,75 Juli 129,50 Septbr-
130,75 Mais amerik. mixed 114,50--115,50 runder 111,00
bis 116,00 Mai 110,00 109,75 Weizenmehl 00 21,50 bis
23,50 A. Roggenmehl 0 und 1 16,25--17,70 Ac, Juli 17,05
Rüböl April 44,00 Br., Mai 44,00 Br., Oktober 44,90 Br.
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen Mai 171,50 Juli
172,50 September 170,00 Roggen Mai 135,25 Juli
138,25 September 139,00 Hafer Mai 125,25 Juli
129,75 Ac., September 130,75 Mais Mai 110,00 Ac, Juli
110,50 Mehl Mai 16,65 Juli 17,05 AC, September 17,25
Rüböl loko 44,20 April 44,00 Mai 44,00 A6, Oktober 44,90 C.

Magdeburg, 18. April. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 10,20
ſchwefelſaures Ammoniak 204 aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 9x2 ammoniak. Superphosphat 9 9 J 7,65
Superphosphat 15--19 4 à 15 5, Baumwollſaatmehl 58-62 5
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 6,75 Texasmehl
6,60 Erdnußkuchenmehl 53--56 6,35 SeſamkuchenMehl
50--52 3 à 6,15 Kokoskuchen, deutſche 6,80 importierte
Palmkernkuchen, deutſche 23-26 5,40 Reis-Futtermehl 24—28
4,55 Rapskuchen 40--42 4,85 Mohnkuchen 43--45
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ztr.-Partien netto Kaſſe.

Magdeburg, 18. April. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 168--172 Kolben
ſommerweizen A. Rauhweizen 162166 Roggen 129
bis 132 Hafer 124--128 für 1000 kg.

Magdeburg, 18. April. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,90 c die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

J h

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 18. April.

Preiſe für 60 Kilegr. a. Ledend, d. Schlachſgewicht.

Aufgetrieben I. Qual. I Ouat. I. auar.

waren ver una, d. z. d. g. d. tauſt vertanſt
72 Rinder,

davon: 26 Oehſen, 35 7 33 2 30 2 26 712 Färſen, 33 2 31 29 7 12 c19 Kähe, 32 2 30 27 2 1915 Bullen. 33 7 31 30 1612 Kalben, 46 7 41 d 37 2 12 S70 Hammel, Schaſe, 32 30 27 S 70 S323 Schweine S 60 49 7 47 280 43
Zuſammen 477 Schlachitiere.

Deptford, 18. April. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
945 Rinder und 808 Schafe. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner
rima 4 ab. 3 d., Sekundaner 4 sh. bis 4 sh. 2 d., für Schafe
merikaner geſchoren 5 ah. bis 5 sh. 2 d. für je 8 Pfund.

Warene und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 18. April. W ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 170 173. Hard Winter Nr. 2 April-Abladung 140. Roggen
ſtill, ſüdruſſiſcher ſtil, 9 Pud 20/25 April Abladung 101--166,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 134 138. Mais matt, Amerik.
mixed April-Abladung 91,50. Hafer ſtill, Gerſte ſtill

Peſt, 18. April. Weizen ſtetig, per April 7,75 Gd., 7,76 Br.,
per Mai 7,81 Gd., 7,82 Br., per Oktober 7,78 Gd., 7,79 Br. Roggen

per April 6,25 Gd., 6,26 Br., per Oktober 6,44 Gd., 6,45 Br. Hafer
per April 5,15 Gd., 5,20 Br., per Oktober 5,45 Gd., 5,46 Br. Mais
per Mai 5,09 Gd., 5,10, Br., do. per Juli 5,22 Gd., 5,23 Br.

Paris, 18. April. (Anfang.) Weizen matt, per April 22,45,
er Mai 21,35, per MaiAuguſt 21,20, per September Dezember 20,65.
oggen ruhig, per April 15,15, per September-Dezember 14,70.

Paris, 18. April. (Schluß.) Weizen beh., per April 22,40, per
Mai 21,45, per MaiAuguß 21,25, per September- Dezember 20,70.
Roggen ruhig, per April 15,25 per September Dezember 14,65.

Antwerpen, 18. April. Weizen behauptet, Roggen beh., Hafer
ruhig, Gerſte ruhig.

London, 18. April. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten

NewYork, 18. April. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko
106, per Mai 94, per Juli 90/,, per September 858/, per Dezember

Mais per Mai 558/,, per Juli 54 per September
Mehl 420. Getreidefracht 1.

Chicago, 18. April. (Telegr.) Weizen per Mai 92! per Juli
86 Mais per Juli 50

Raps.
Hamburg, 16. April. Rapsſaat. Holſtein.,, mecklenburger und

niderelber 190 200 Mk. 2
Peſt, 16, April. Raps War et 10,95 Gd., 11,05 Br.

ucker.
Hamburg, 18. April. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per April 16,90, per Mai 17,05, per Auguſt 17,45, per Oktober
17,75, per Dezember 17,85, per März 18,15. Ruhig.

Hamburg, 18. April. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per April 16,95, per Mai 17,05, per Auguſt 17,45, per Oktober
17,75, per Dezember 17,85, per März 18,20. Stetig.

London, 18. April. 969 Proz. Java-Zucker loko feſt, 9 ſh.
4 d. Verkäufer. Rüben- Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 64 d. Wert.

Hamburg, 18. April, nachm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur
für Good average Santos. Mai 35 G., September 36 G., Dez.
37x G., März 384 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 18. April. JavaKaffee good ordinary 28X.
Havre, 18. April. Kaffee. Good average Santos per Mai 43,25,

September 44,50, Dezember 45,25, März 46,00. Tendenz Behauptet.
Newyork, 16. April. Kaffee ſchloß feſt, 15--20 Punkte höher.

Zufuhren in Rio 3000 Sack, in Santos 10 000 Sack.
lenm.

Branburg, 18. April. Petroleum ruhig, Standard white loko
r.

Antwerpen, 18. April. Petroleum. Raff. Type weiß loko 20 bez.,
Br., do. per April 20 Br., do. per Mai 20 Br., do. per Juni 207
Br. Tendenz: Ruhig.

New-York, i8. April. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 840 do. in Philadelphia 835, do. (in Refined
Caſes 1110, do. Credit Balances at Oil City 165.

Spiritus.
Nordhanſen, 18. April. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 62,50-—-64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100

6,95

Kilogr. (106 107 Ltr.) 69,50 71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 18. April. Spiritus ruhig, April 25,50 Br., 25,00
G., April-Mai 25,50 Br., 25,00 G., MaiJuni 25,50 Br., 25,00 Gd.

Paris, 18. April. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, April 39,25,
Mai 40.00, Mai-Auguſt 40,00, September Dezember 35,50.

Paris, 18. April. (Schlußbericht.) Spiritus beh., April 39,25,
Mai 239,75, Mai- Auguſt 40,00, SeptemberDezeuiber 35,50.

Hülſenfrüchte
Magdeburg, 18. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00--37,00 Mk., Linſen 23,00 bis
36,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 18. April. Rüböl loco 49,50, Mai 48,00.
Hamburg, 18. April. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 18. April. Leinöl flau, loco 17, Mai 16,,

Juni Auguſt 168/,, Sept.Dez. 167/, Jan.-Mai 17Hamburg, 16. April. Schmalz. Amerik. Steam 34 Mk., do.
raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 389/, Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 34 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.,
Marken 34 342 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 18. April. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
6,90, do. Rohe und Brothers 7,00.

Paris, 18. April. (SchlußBericht.) Rübbl ruhig, April 45,25,
Mai 45,75, Mai-Auguſt 46,00, Sept.Dez. 48,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 18. April. Kartoffelſtärke 22,50 Mk., Kartoffelmehl

22,50 Mk., feuchte Stärke 12,50 Mk.
Hamburg, 16. April. Kartofſelſtärke 20 --21 Mk., Lieferung

MaiJuni 20,21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 2 Mk.,
Lieferung MaiJuni 21 21 Mk., Superior-Stärke 21 218 Mk.,
Superior-Mehl 21,--22 Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg 18. April. Eßtartoſſeln, 6,00——8,00 Mk. für
100 kg.

leiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 18 g. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles ſür 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-—3,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 16. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Oualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 130--150 g;
kleine 65--110 Pfg., Seezungen, 49 150--160 Pſg., kleine 95 bis
110 Pſg., däniſche Pſg., Kleiße, große 80--100 Pfg., kleine
50--70 Pſg., g 35-—45 Pfg., Schollen, große 50--70 Pfg.
mittel 40--60 Pfg., kleine 20—35 Pfg., lebende Karpfen 90 Pfg.,
Schellfiſche, große 40-55 Pfg., mittel 30--45 Pfg., kleine 1220Pfg., Cabliau, große 10-20 Sig, kleine 10--20 Pfg., Seehechte 40
Pfg., Lengfiſch 10--12 Pfg., Blauſiſch 10-15 Pfg., Knurrhähne 12 bis
18 Pfg., Dorſch 20-—30 Pfg., Nochen 6-—8 Pfg., Elblachs 250-—270 Pfg.,
Lachs, rothfl., 220-—240 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
120--250 Pfg., Zander 60--70 Pſg., Flußhechte 65--75 Pfg., Schnepel
30--40 Pfg., Barſe 25--40 Pfg., Brachſen 30—40 Pfg., Hummern,
lebende 830 Pfg.

Stroh.Magdeburg, 18. April. vie 3,60--4,30 Mk., Krumm
ſtroh 2,60-3,20 Mk., Heu 6,00-—7,00 Mk. für 100 kg.

re Baumwolle und Wolle.lee u t r 18. April. Baumwolle. Ruhig.
o 75 Pfg.

Antwerpen, 18. April. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni
5,20 Verkäufer, Januar 5,12 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 16. April. 12 Uhr. Wolle. April 161,00
September 165,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 18. April. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
ſatzz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 200 Ballen
Tendenz Willig.

Upland middimg

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.
Per April 7,58, Per Aug.Sept. 7,19,

April-Mai 7,53, Sept.Okt. 6,55,MaiJuni 7,50, v Okt. Nov. 6,26,Juni-Juli 7,47, Nov.Dez. 6,18,Juli-Auauſt 7,43, Dez. Jan. 6,16.
Metalle.

Amſterdam, 18. April. Bancazinn ruhig, loco 77.
London, 18. April. Silber 248/, Lſirl., ChiliKupfer 58 Lſtrl.,

per 3 Monate 577 Lſtrl., Blei ſpan. 12/16 Lſtrl., engl. 12/g Lſtrl.,
Zinn 127 Lſtrl., Zink 228/, Lſtrl.

Glasgow, 18. April. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 44 sh. 10 d.

Düngemittel.
Hamburg, 16. April. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,85.

Rio de Janelro, 16. April. Wechſel auf London 12

BVerantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebe uslebon
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumannz für Lokales: Erich Beuthuer;
für den Börſen- und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönllch, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Mannſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eveniuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.
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e üeſche Seitung)Kataloge, Preisliſten Alte Thiel el eſche Seit
Ausführung. Ceipzigerſtraße 87 (Eingang: Große Brauhausſtraße 30).

-2 S e Mit 1 Beilgge.Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle g. S.
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